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Die vielfältigen wissenschaftlichen Leistungen von 
Moritz Schlick erfahren in jüngster Zeit eine zuneh-
mende Beachtung. Als einer der bedeutenden Vertreter
der wissenschaftlichen Philosophie in der ersten Hälfte
des 20. Jahrhunderts zählt er zu den Wegbereitern der
analytischen Philosophie, insbesondere der modernen
Erkenntnis- und Wissenschaftstheorie. Daneben lieferte
er wichtige Beiträge zur Ethik, Ästhetik und Kultur-
philosophie.

Im September 2009 fand zum zweiten Mal das Inter-
nationale Rostocker Moritz-Schlick-Symposion statt. Die
zentrale Frage dieser wissenschaftlichen Tagung lautete:
Wo liegen die Ursprünge des Schlickschen Philosophie-
rens und welcher Einfluss ging von anderen Denkern
auf die Entwicklung seiner eigenen Position aus?

Mit Beiträgen von Tobias Breidenmoser, Fynn Ole Engler,
Björn Henning, Mathias Iven, Jan Michel, Christian
Möckel, Olaf Müller, Flavia Padovani, Michael Pohl,
Niko Strobach, Scott A. Walter, Hans Jürgen Wendel
und Sebastian Zacharias.
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Der vorliegende Band vereint die Beiträge des
. Internationalen Rostocker Moritz-Schlick-Symposions,
das am . und . September  stattfand.

Umschlagabbildung: Blatt aus Schlicks Konvolut [»Aufzeichnungen zur Ethik«]
(Noord-Hollands Archief Haarlem/NL – Nachlass Schlick, Inv.-Nr. 9, A.16–1).
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Im September  fand das . Internationale Rostocker Moritz-Schlick-
Symposion statt. Der Titel dieser von der Moritz-Schlick-Forschungsstelle
organisierten Tagung lautete: »Moritz Schlick: Ursprünge und Entwick-
lungen seines Denkens«. Im Kontext der Themenstellung ging es den
Tagungsteilnehmern einerseits darum, den philosophischen und wissen-
schaftlichen Wurzeln von Schlicks Werk nachzuspüren und andererseits
an ausgewählten Beispielen die als transformatorischen Aneignungs-
prozess begriffene Fortentwicklung seiner Überlegungen zu diskutieren.

Eröffnet wurde das Symposion mit der . Moritz-Schlick-Vorlesung.
Olaf Müller gab mit seiner Darstellung der Frage, wie die Begriffe der
Verifizierbarkeit beziehungsweise Falsifizierbarkeit (im Wiener Sinn-
kritierium) zu fassen sind, den Auftakt für die Diskussion der folgenden
beiden Tage. Die dabei von Niko Strobach vorgebrachte Replik nahm
Müller zum Anlass für eine für den vorliegenden Band geschriebene
Widerrede.

Die inhaltliche Palette der Tagungsbeiträge war weit gefächert und
reichte von Schlicks Schiller-Rezeption, über seine Beschäftigung mit
Richard Avenarius und William James bis hin zur Interpretation seiner
Poincaré-Lektüre. Sie versammelte aber auch Vorträge, die auf die Auf-
nahme des Schlickschen Gedankengutes bei anderen Philosophen be-
ziehungsweise auf Parallelitäten oder Weiterentwicklungen seiner Ideen
eingingen. Hier standen die Namen von Ernst Cassirer, Hans Reichen-
bach, Karl Popper, Rudolf Carnap, Herbert Feigl, Ludwik Fleck oder
Willard Van Orman Quine stellvertretend für den großen Kreis derer,
die sich in ihren Werken intensiv mit Moritz Schlick auseinanderge-
setzt haben.

In überzeugender Weise hat dieses Symposion gezeigt, dass derzeit
ein großes Forschungsinteresse in Bezug auf die Untersuchung der Quel-
len und Weiterentwicklungen des Schlickschen Denkens insbesondere
im Kontext der jüngeren Philosophie- und Wissenschaftsgeschichte
besteht.

Vorwort
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Wir bedanken uns hiermit bei all jenen, die bei der Planung, Organisa-
tion und Durchführung des Symposions und bei der Erstellung des vor-
liegenden Bandes mitgewirkt haben. Zuvorderst gilt unser Dank der
Fritz Thyssen Stiftung für Wissenschaftsförderung, die die Tagung groß-
zügig finanziell unterstützt hat sowie der Deutschen Forschungsgemein-
schaft für einen entsprechenden Druckkostenzuschuss. Karsten Böger
und Christian Kobsda standen uns während des Symposions tatkräftig
zur Seite. Nicht zuletzt danken wir natürlich den Teilnehmern für ihre
aufschlussreichen Vorträge und die lebhaften Diskussionen.

Mögen die Beiträge auch dieses neuen Schlickiana-Bandes für die
Leser anregend sein und fruchtbar für eigene weitergehende Forschun-
gen wirken.

Rostock, im Juli 2010

Die Herausgeber

Vorwort
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